
Leitartikel: über das Verhalten zu den Kadern 799

Kritik und Selbstkritik fördern und dürfen die Anforderungen an die Kader 
nicht vernachlässigen.

Es gibt Erscheinungen, wo manche unserer Kader unbescheiden auftreten, 
wo sie ihre Position benutzen, um persönliche Vorteile zu erhalten, oder sich auf 
Grund ihrer Stellung von den Massen entfernen und sich das Kommandieren an
gewöhnt haben. Solche Parteimitglieder treten überheblich auf gegenüber den 
Menschen, mit denen sie Zusammenarbeiten oder die sie leiten, sie versäumen 
die ständige enge Verbindung zu den Angehörigen der Arbeiterklasse, der Bauern 
und der Intelligenz und verspießern schließlich. Manche Parteimitglieder be
nehmen sich als „Lehrer“ gegenüber den Massen und sind wenig geneigt, von 
diesen zu lernen.

Die Parteiorganisationen dürfen sich solchen Erscheinungen gegenüber nicht 
passiv verhalten. Wenn sie feststellen, daß ein Mensch zu vergessen beginnt, 
woher er kommt, unbescheiden wird und sich von den Werktätigen entfernt, 
müssen sie sich mit ihm ernsthaft beschäftigen und ihn ermahnen. Derjenige, 
der durch seine Handlungen seine Autorität tatergräbt und seiner Parteiorgani
sation Schaden zufügt, kann kein Leiter, Erzieher und Organisator der Massen 
sein.

Von unseren Kadern fordert die Partei besonders jetzt ein Höchstmaß an 
Initiative, Selbständigkeit und Kühnheit. Ohne diese Eigenschaften können die 
Aufgaben nicht erfüllt werden. Derjenige, der nur auf Anweisungen wartet, der 
aus Angst vor der Entscheidung oder aus Trägheit keinen Schritt vorwärts 
macht, kann nicht an verantwortlicher Stelle stehen.

Diese Qualitäten setzen höchste Prinzipienfestigkeit, gepaart mit Beharrlich
keit und Geduld, voraus. Solche Kader zu erziehen, das ist die Aufgabe der lei
tenden Parteiorgane und aller Parteiorganisationen.

Unsere Partei hat bereits ausgezeichnete Kader, sie wird ständig neue ent
wickeln und erziehen. Schaffen wir deshalb auch durch die individuelle Arbeit 
mit ihnen und durch ein richtiges parteimäßiges und menschliches Verhalten zu 
ihnen die Voraussetzung für das Wachstum dieser Kader, die dem Volk treu 
ergeben sind und ihm dienen.


